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A « die Aerre « - SrAer « - ifter de » Kreise » .
»ei den großen « eränberunsen, die sich in den Siehbeständeo

uernd vollziehen, und die namentlich auch in den Verschiebungen
in Zuchtvieh und Nutzvieh a«S einem Bezirk in de« anderen ihre
rseche Haben, ist zur Gewinnung einer einwandsfrcien Unterlage
l * er  Diehlieferuqgeo auf die Kommunalverbände
!r Beschaffung von fortlaufend berichtigten « »gaben über die
gestände erforderlich. Diese Kenntnis läßt sich nur durch in
1-reu Zwischenräumen erfolgende kleine BiehbestandSerhcbungen
üichen.

Die Herren Minister für Landwirtschaft und des Juneru haben
!r auf Grund der §§ 1 und 2 der Bekanntmachung über Lor-

»erhebungen vom 2. Februar 1915 bestimmt, daß am S A« « t
* » >. s- da « » a « 1. Keptemdrr . 1. Sozemd - r « « d 1. Mat

JahreS jeder Besitzer eine- Gehöftes oder « nwesenS, einer
>ung, Weide »der Koppel bei dem Vorsteher der Gemeinde die
der iu diesen Räumlichkeiten in der dem Aufnahmetage vorherge-

>eu Nacht vorhandenen Rinder, Schafe und Schweine anznzeigen

Hierbei stad gesondert aozugebeu:
- ». bei Rindvieh:
1 Kälber unter 3 Monate alt.

g . Jungvieh . 3 Monate bis noch nicht 2 Jahre alt.
3. Bullen. Stiere und Ochsen von2 Jahren und älter,

fit. Kühe (auch Färse », Kalbinne») von 2 Jahren und älter
die Gesamtsumme

» . b. bei Schweinen:
!*‘ Ferkel unter 8 Woche».
i-. Schweine von 8 Wochen bi» noch nicht V» Jahr.
* ■ Schweine von -/, Jahr bis noch nicht 1 Jahr alt.
k- Schweine vo» 1 Jahr «nd älter

die Gesamtsumme.
Bei Schafe « ist nur die Gesamtsumme einschließlich der Läm-

anzugeben.
Die « nzeigepflicht für die i« der Nacht vor de« Aufnahme-

t auf dem Transport befindlichen Tiere, liegt deren Begleiter
Eie sind in dem Gemeindebezirke des Entladeorts anzumelden,

-d dieser am «nfnahmetage nicht mehr erreicht, so hat die An-
r»»g unmittelbar nach der « nkunft am Entladeort zu erfolge».

Die Lordrucke für die Bestandslisten. Anweisung für die Be.
l? 6 *1 ' Auszüge Sehen Ihne » noch , u. Die Anweisuu,

die Behörden gilt für all« Erhebungen ; sie ist daher g»t auf-
wahren und wird bei de» weiteren Erhebungen nicht « ehr ge-

.Die  Herren Bürgermeister haben die » ugabeu in die Liehbe.
.»sltste einzutragen. Diese LtehbestandSliste ist gut aufzube.
.re». Ein « uSzug aus der Bestandsliste ist mir unter Be.
.-.»I des dazu bestimmten FormnlarS nach Aufrechnung der
'len jedeSmal 58 Tage « ach der Desta « E»a « fnahme un-
«rt ein,»senden (da » erste mal ; « m 4 . I « nt bestimmt .)

vtehhalter find darauf hinzuweisro, daß die Nichterfüllung
»nzeigepflicht ebenso wie die Erstattung unrichtiger Anzeigeu
8 5 der BundeSratSverorduung vom 2. Februar 1915 mit
°S»iS bis zu 6 Monate » oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
bestraft wird.
Die »rSübliche » ekanntwachnng über die viehbestandrauf.

w« hat jedeSmal 1 Lag vor br« « nfnahmetage z» erfolgen.

Die Herren Bürgermeister haben an der Hand der Viehbe-
staudSliste zu prüfen, ob sämtliche Vtehbesttzer ihrer Anzeigepflicht
genügt haben. VerneinendeofollS sind die Säumigen zu erinuer«
und nöligenfalls zur Bestrafung zu bringen.

Westr »b« rg , de» 29. Mat 1916.
I- 5390._ Der KSaigliche Kqmdrat . « dicht.

Verordnung.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über den Verkehr

mit Berbrauchszucker vom 10. April 1916 R . G . Bl . S . 261,
der Ausführungsbestimmungen des Herrn Reichskanzlers vom 12.
April 1916 R . G. Bl . S . 265 und der Ausführungsanweisung
vom 14. April 1916 wird für den Kreis Westerburg folgende
Verordnung erlassen.

8 1.
Zucker darf im Kleinhandel gewerbsmäßig an Einze lner»

braucher nur noch bis zu einer Menge von 600 g rnanatlich
für eine Person abgegeben werden.

Zucker für Einmachzwecke, Krautkochen pp . wird nach Maß¬
gabe der zur Verfügung stehenden Zuckermengen für jeden Monat
der Einmachzeit besonders freigegeben.

8 3.
Die Kaufleute , die Zucker verkaufen, haben durch Einträgen

der Namen der Zucker kaufenden Personen und der Menge des
an diese abgegebenen Zuckers in eine Liste sich zu vergewissern,
daß die in vorstehendem § 1 getroffene Anordnung nicht umgan¬
gen wird.

8 4.
Verbraucher dürfen monatlich nicht mehr als 600 g Zucker

für eine Person kaufen.
§ 5.

Die Höchstpreise für den Kleinhandel mit Zucker werden
wie folgt festgesetzt:

Für das Pfund Brotzucker . 34 Pfg.
„ „ „ Plattenzucker . 34 „
„ „ „ feinkörnigen Kristallzucker . 32 „
„ , » gemahlenen Zucker . . . 33 ^
„ , , Würfelzucker . 36 „
„ „ „ farbigen Kandis (außer

schwarzem) . 50 „
„ „ „ weißen Kandis . 55 „
„ , „ schwarzen Kandis . . . . 60 „

Auch ausländischer Zucker darf nur zu den festgesetzten
Kleinhandelshöchstpreisen verkauft werden.

8 6.
Wer den vorstehend gegebenen Anordnungen zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu fünfzehntausend Mark bestraft, soweit nicht bei Kaufleuten auf
Grund der Bundesratsverordnung zur Fernhaltung unzuverläs-
ger Personen vom Handel vom 28. 9. 15 R . G . Bl . S . 603 der
Handelsbetrieb zu untersagen oder das Geschäft zu schließen ist
und nach dem Gesetze, betr. Höchstpreise, vom 4. 8. 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. 12. 1914 R . G . Bl . S.
516 in der Verbindung mit der Bekanntmachung vom 21 . 1. 15
R . G . Bl . S . 25 und vom 23. 3. 16 R . G . Bl . S . 183 andere
Strafen angedroht sind.



§ 7-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung

im Kreisblatt für dm Kreis Westerburg in Kraft.
MeKerbmrS . de« 26. Mai 1916.

A- r Krei «a«» sch« ß de« Kreise » Westerbur,.
Abicht.

A» die Kerre» Ojir,rr « eilier de« Kreise «.
Vorstehende Verordnung ist wiederholt auf ortsübliche Weise

bekannt zu machen. Den Kaufleuten ist dieses Kreisblatt zur
Kenntnisnahme der Verordnung und Bescheinigung zuzustellen.
Von einer Einführung von Zuckerkarten hat der Kreisausschuß
vorläufig abgesehen in der Hoffnung, daß die vorstehende Ver¬
ordnung sowohl von den Kaufleuten als auch von den Käufern
genau befolgt wird. Sie wollen noch bekannt machen lassen,
daß für Einmachzwecke besondere Zuckermengenan die Kaufleute
zum Verkaufe überwiesen werden und daß die Menge von 600
Gramm für Person und Monat in absehbarer Zeit eine kleine
Erhöhung erfahren wird . Trotzdem ersuche ich bei jeder Ge¬
legenheit darauf hinzuweisen, daß mit den zur Verfügung ge¬
stellten Zuckermengen sparsam umgegangen werden muß, damit
die Einwohner in der Haupteinmachzeit über den notwendigsten
Zucker verfügen.

Die den Gemeinden nach dem von hier aus aufgestellten
Derteilungsmaßstabe zustehenden Zuckermengen gehen den Herren
Bürgermeistern zur Verteilung an die Kaufleute ihrer Gemeinde
von den Großhandlungen Cahensly und Trombetta in Limburg
zu. Denjenigen Herren Bürgermeistern, in deren Gemeinden
sich keine Kaufleute befinden, die für den Weiterverkauf in Frage
kommen, stelle ich anheim, den Zucker selbst zu verteilen oder
aber sich der Kaufleute zu bedienen, die bisher die Gemeinde¬
einwohner mit Zucker beliefert haben.

Westerburg . den 26. Mai 1916.
Der Borfitzende des KreisauSschuffeS

des Kreises Westerburg.
Die Herre « Fleischbeschauer des Kreises

werden an die pünktliche Rückgabe meiner Verfügung K. 3811
betr. Nachmessung der im Monat Mai 1916 erfolgten Schlach¬
tungen bis 5. Ju « i 1916 erinnert.

Westerburg , den 30. Mai 1916.
Der N» rsthe» de de« Arei ««u«fch« sse«

_ de« Kreises Westerburg, _
Bekanntmachung.

Herr ssreiöobstbaulehrer Schmidt i« Reuuerod ist von dem
Herrn Regieru»gspriside»teu in Wiesbaden an Stelle des Schöffen
voller aus Rennerod zum stellvertr. Standesbeamten des StandeS-
amtSbezirkS Rennerod ernannt worden, waS hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird.

Westerburg , de« 27. Mai 1916._ Der g ««» r«t.
Au die Herren Bürgermeister der Grte , in bcue»

Bäckermeister wotzueu.
Sie wollen die dortiges Bäckermeister benachrichtige«, daß i»

de« erste« Tagen 200 Ze»1«er Kartoffelstärkemrhl eiitreffe« u«d
daß voraussichtlich» eitere Zuweisung?« nicht zuerwarten find. Die
Herren Bäckermeister habe» ihren etwaigen Bedarf f»f «rt bei Ihnen
avzumelden und find mir die Bestellungen«« gehend von Ihnen
einzusende». Spätere Anträge können voraussichtlich keine Berück-
stchttgukig finden.

Westerburg, des 18. Mai 1916.
Der Dorsttzende des KreisnnsschuffeS

des Kreises Westerburg.

Bekanntmachung.
I « Interesse der öffentlichen Sicherheit wird hiermit jeglicher

Hnndei mit Abfälle « « nd Spane « von « «lframhatti - en
Ktahiev für die Dauer des Krieges »erboten. Lieferung vo«
wolframhalttge« Abfälle» und Spätzoe« jeder Art und Menge ist
«ur gestattet an de» Hersteller derjenigen Stähle , von denen die
Abfälle und Spihne stammen, oder a« die Kriegsmetall-Aktienge¬
sellschaft. Ausnahmen bedürfe« der Genehmigung der Kriegs-Roh.
stoff-Abteilung deS Königlich Preußischen KriegSministeriumS.

Jegliche Zuwiderhandlung oder Anreiz«», »ur Zuwiderhand¬
lung gegen diese, Verbot wird, soweit nicht «ach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9b des Gesetze,
über den BelngerungSzsstand vo» 4. 6. 1851, in Bayern nach Ar¬
tikel 2 Nr. 2 de, Gesetzes über de» Kriegszustand vo« 5. 11. 1912
mit Gefängnisstrafe bi, z« einem Jahre , bei« Vorliegen mildernder
Umstände»ach dem Reich,gesetz vom 11. 2. 1915, betreffend Ab¬
änderung de, Gesetze, über den Belagerungszustand (in Bayern
»ach dem Gesetz vom4. 12. 1915 zur Abänderung des Gesetze, über
den Kriegszustand) mit Haft oder Geldstrafe bi, zu 1500 M. bestraft.

#r « «bf «vt « . p ., den 30. Mat 1916.
$trU » cvtr , Geueralkammanb » de« 18. Armeekor »»«.
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Bekanntmachung 7. »
betreffe«* Lee. ' pa

Der Kriegsausschuß für Kaff« , Dee und deren Ersatz«^ 8. N
G. m. b. H. Berlin, macht bekannt, daß diejenige» Menge« a«^ ' BI
für die bisher die Uebernahme nicht ausgesprochen ist, «nter s,; 9. S
gendeo Bedingungen freigegebe« werde«: ««

1. Die freigegebenea Mengen dürfeno»r an die Verbraucher tim V>
oder seitens de, Großhandels nur an solche Wiederverkius,
des Fachhandel, abgegeben werden, die sich verpflichte». tt
Tee unmittelbar an die Verbraucher abzusührev.

2. Im Kleinverkauf dürfen an jeden einzelnen KSnfer nicht«ch
als 125 Gramm Tee auf einmal verabreicht werde».
Schon verpackte größere Gewichtseinheiten als 125 ®ri» |i). Di
müssen dieser Bestimmung angepaßt werden. z»r

3. An Großverbraucher(Kaffeehäuser, Hotels. Gastwirtschaft ft
gemeinnützige Anstalten, Lazarette usw.) darf an Tee da,je,j
Quantum in wöchentlichen Raten verkauft werde», das ihr, -—
nachweisbaren wöchentlichen Dnrchschuittverbrauch der letzt, *>
drei vetriebsmonate entspricht. {

4. Im Kleinverkauf darf für guten Konsumtee der Preis für <4 C

zui
0ti
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Pfnud (500 Gramm) SRI. 4.50 verzollt für lose Ware 'u, u/R
Mk. 5.— verzollt für handelsübliche Original-Pakete „tz
überschreiten. Bessere bis feinste Sorten dürfe» der QualW
entsprechend zu höheren Preisen verkauft werden, jedoch nijL
höher als Mk. 8.— daS Pfund für lose Ware und Mk. 8,8 nij'jj ndgrai
das Pfund für gepackte Ware. .
Bei Mischungea von schwarzem und grünem Tee ist dMe'lh
Mischungsverhältnisauch der Verkavflprci, entsprechend
riger zu stellen. ^

Denjenigen Verkäufern von Tee. welche die obigen Bei» 1
guuzen nicht einhalteu, wird durch den KriegSauSschuß ihr sefamtrl
Vorrat an Tee abgenommen werden.

Kertt » M . S. den 22. Mai 1916.
Krieg «««»fch«ß für Kaffee, Tee «nb bereu

Ersatzmittel V . « . b. K.
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Blätter der Brombeere , Erdbeere , Himbeen, I
schwarze» Johannisbeere , Heidelbeere und Prei- Äeir

selbeere als Tee-Ersatz.
Lin wichtiges Genußmittel, dessen Einfuhr die Feiode Mate«

buude» haben, ist der Tee. Glücklicherweise verfügen wir üdi
eine» sehr brauchbaren Ersatz, noch dazu heimischen Ursprünge!
nämlich den Tee au, juugen Blättern der Brombeere, Erdbee»
Himbeere, schniarzeu Johannisbeere. Heidelbeere und Preiselbem

DaS Eiusammeln der genannten Blätter wird zweckniäji
durch die Gemeinde« «,d Schulen besorgt. Wo die betreffend!
Beerensträucher häufig Vorkommen, möge die Schuljugend «ach
her eingeholter Zustimmung de, betreffenden Grundbesitzers
schulfreien Tagen da8 Pflücken unter Aufsicht und Leitung ein
Lehrperson besorge». Da die ju»ge» Blätter eine« bessere»
liefern, alS die Sommer- und Herbstblätter, so empfiehlt
bereit, im Frühjahre mit dem Einsammeln zu beginne».

Bei« Einsammel» »ad bei der wettere« Behandlung der

2.

sammelte» Blätter hat min folgende Regeln zu beachten: 11 %
1. Die Blätter jeder Beerenart find für sich getrennt zu stt' ^ rst

mein, zu trockne, uud zu verpacke«. 7" St
LS empfiehlt sich, bloß junge, zarte Blätter zu pflücken, wi
»ur sie einen feinen Tee liefern. Mißfarbige nnd alte BliM,7" a
tauge« nicht nur zu nichts, sonder» verschlechtern sogar W■
Ernte. E, muß jede, Blatt einzeln ohne Stengel gepM
werden. Bei
Mau sammle die Blätter an- schlteßlich bei trockener M üekkan
terung.
Ganz besondere, Gewicht ist darauf zu legen, daß keiner!" keine
fremde Blätter usw., vor ollem keine Blätter gifttgeriPflanz 8. «
wie Tollkirsche und Seidelbast, i» die gesammelten Blätul ' *
geraten. Die mit der Eiusammlung betraute, Kinder 19* ?
daher von den AufsichlSpersoucnrechtzeitig, am beste» an W^ ”71
Hand von frischen Pflanzen, genaueste«, über da» * uiM <L öct
der einzusammelnde» und der nicht einzusammelndtn Bltlt!̂ " w,
zu belehren.
Die gesammelte» Blätter müsse» möglichst bald nud

4.

5.
* * 1
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6.

* >\i «tiumwtutB oiuuci tnuiitn « ogueyfl »ne « bb » ^
größter Sorasalt getrocknet werden, am beste» i« der S »«>kf^
Ist man genötigt, im Schatten zu trocknen, so bewerkstellig
man die» i« luftige», staubfreien Räume», z. B. auf M*
Dachboden nnd womöglich auf mit Stoff überzogenen Hürt^
Je stärker »er Luftzug, um so schneller die Trocknung -
uw so schöner dir erzielte Ware. Die in dünner Schichta»̂ Mm
gebreiteten Blätter sollen oft gewendet und s, lange getrock»» «gef,
werden, bi, sie brüchig geworden sind. Bei ungüE
Witterung kan» man mit einiger Vorsicht da, Trocknen<*
schwachgeheizte« Backofen ober in einer Obstdarre vornehm' '
DaS Einpacken der getrockneten Blätter geschieht am
mäßigsten in der Frühe oder an feuchten Tagen, » eil sie ff
dieser Tageszeit etwa? geschmeidig sind und nicht so leist
breche«. Feucht dürfe, sie aber keinesfalls fei», denn d«»'
schimmeln sie leicht und »erden dadurch«»brauchbar.

^ roi
Westl
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Dit trockeueu Cldtttr fiafc ix €>Mea oder Kiste» zu ver»jliluCR!
<”“»ttr*4«w

i ie  a " ?5°»e° ex uxd getrockneten Blätter nicht a« Ort
und btelle bexötlgt werde», stud fie ix 5 lrx-Paketen mit der
Post , bei Menge» van 25 kg a» mit der Bah » »»frankiert
»ach vorheriger Anfrage an die Adresse

Heinrich Ka»fma, ». L»dwigSh,fe».
zur weitere» Dersr ^eitunz j» sen̂ e». E- lser^es Vv» der

*>■ *»• “

SrtiSÄ "«"* SMt ,5“ '" ,l4‘ '!r*5,,‘ ",i
fcrlitt W . 66 , de« 1. Mai 1916.

_Ariegsministerinm.

i8 für d,

-kete int  " u * vuup « ,u « rner , at >. Uliat . Amtlich,
r Qualiti o- s. Westlicher Kriegsschauplatz.
doch tu4 Lmls der Maas wurde ein von Turkos ausgeführter
d Nk . 8,L " 'bstlich der Höhe 304 abgeschlagen.

1 Auf dem östlichen Maasufer setzten wir die Angriffe er-
:e ist kFff'ch - Unsere Stellungen westlich des Steinbruchs
chend Btt»®en r^ r^ et i' * xtcr  überschritten und der

mr sudnch des Forts Douaumont weiter zurückgeworfen,
en 33ebii dlefen Kampfen wurden weitere 666 G - fa « gene gemacht,
r gesamte« aschin - n - ewetzre erbeutet . * ^ '

3n 5cr Gegend von Loivre (nordöstlich von Reims ) mach-
!die Franzosen einen ergebnislosen Gasangriff.

der «» . vom 21. 5. erwähnte , südlich von
^u -Salms abgeschossene feindliche Flugzeug ist das 5. von

—- - toant  WmgenS tm Luftkamps außer Gefecht gesetzte.
mbeerM ^ O -filich - r und BalkauKriegoschauplatz„ »VCCI, MOP « aitatt -;
D Pktlr "kine wesentlichen Ereignisse.

Großes Hauptquartier, 27. Mai. Amtlich
v Westlicher Kriegsschauplatz.

■nu  Kanals von La Bassee drang eine unserer
mllen be: Festubert m die feindliche Stellung , machte Ge¬
le und kehrte ohne Verluste zurück. ^

t  i ) cn Argonnen lebhafter Minenkampf , durch den die
dihen Graben m größerer Breite zerstört wurden . Außer
ri Gefangenen erlitten die Franzosen zahlreiche Verluste
>ten und Verwundeten.
Links der Maas richteten die Franzosen seit Mitternacht

gegen Cumiöres ; es gelang ihnen , vorübergehend
« Südrand des Dorfes einzudringen . Wir machten bei der
>nung 53 Gefangene.

.Rechts  der Maas gelang es uns , bis zu den Höhen am
g der flp Strand des Thraumontwaldes vorzustoßen . Ein franzö-
- «I ?SÄ »̂versuch dagegen wurde durch Artilleriefeuer im
I» •Ä*‘Jl e!K t ^/ .̂ ^ iche Angriffe gegen unsere neu er-

i ^ er  8este Douaumont scheiterten restlos,
ücke», m ^ .Kämpfen südwestlich und südlich der Feste sind seit dem
lte » HU« Jim an Gefangenen 58 Offiziere , 1943 SRamt einae-
sogar «
[ gepflSö Oestlicher Kriegsschauplatz.
, -r h« m .. südlich

> k-I. -« ' -in. « e- iinde? ' ^ " " " " ' " ^ '" " " " ' -

,̂ 88 Hauptquartier, 28. Mai. Amtlich

ide UHttr*
wir

rsprungi
Erdbee

reiselbe«
iweckmä
etreffeo!
> nach
lsitzeri
uug ei
sere» !
stehlt fii

ixder st" . .. . ^u « «,er «rvegsslyauplatz.
e» an d-l putsche Erkundungsabteilungen drangen nachts an mehreren
«ukletf« ’, on. Front m die feindlichen Linien ; in der Champaane
' Elltlt^ btwa 100 Franzosen als Gefangene ein.

, wJ9 r]ff i,ec  Feind unsere Stellungen am
xud *l D °" ge deS »Toten Mannes " und am Dorf CumiöreS an.

»ere »«' ° Ap..uberall unter großen Verlusten abgeschlagen,
verkstellif1 des Flusses herrschte heftiger Artilleriekampf.

Westlicher Kriegsschauplatz.

„„ „ ^ beiden Ufern der Maas dauert der Artilleriekampf in
unvermmdeter Heftrg eit an . Zwei schwächere französische An-
griffe gegen das Dorf Cumieres wurden mühelos abaewiesen

Nicht? N-'m " * - » -- >'>- i- ->»sch- » ,t »ch.
Oberste Heeresleitung.

m s^ otze italienische Sorge.
mittoif" 8 27 ‘ ® ier ö' r  aelaagte italie,tsche
Mitteilungen sprechen davon, dag W,dem voraester» eiligst zxsa« .
« -«berufene» Minister, uxd KrieMt iu Rom eixe sehr erxste

a \ af>\  KriegSminister ließ über die
nmru tflr ^ italienischen Armee keinen Zweifel , er

E aetroffeoen «Segeomaßnahmen zu der Hoffxsxg
berechtigte», baß die Truppen ax de« Hauptwiderstaubllxte » die
andrängende» Ocsterreicher aufhalte» könnte«.

,,n re ^ ^erde darüber, wo den» eigentlich diese Haupt « !'
derstandSlinien der Italiener sich befinde«, wird auch durch die
orakelhaften knegsministertschen Ausführungen leider nicht gestillt!

If̂ ntte der Ocsterreicher und Ungar « nehme» eine,
überwältigenden Umfang an . Trotz der ungeheuer schweren Nach-
fuhrung deS gewaltigen « rtillerieparkeS gönne« sich die Truppe»

täa  bringt selbst in dem UN-
wirtlichsten Gelände ansehulichen Rax « ge« i»n. Die Jtaliexer
haben die FestnngSlinie zwische» Arsiero und « fiaao nngemei» stark
ausgerüstet und fie scheine» dort den ernstesten Widerstand leiste»
zu wolle». Dies wäre begreiflich, wen» man sich vor Auge» führt,
»KL »" « * flW b,tJ cr  über Sieg oder Niederlage der italie¬
nischen Armee mit zum wesentlichste» entschiede» wird.

TTTmr, - Esialitti kehrt r«r« ck!
26. Mai. (Nichtamtlich.) Nach verschiedene,

S tffl “." « "* Wtb  b r̂ Lage Italiens Siolttti wieder in,
SÄ ÄÄ ™ - ®ai “ b,r

Ttan  darf sich nicht verhehle», daß sicht nnr in E »al «,d
eine gewisie Unzufriedenheit mit der Art herrscht, wie der

«utzen̂ kann̂ ' li { £5̂ °^ b diese Unzufriedenheit lt>
. .. F- reh -» - feh « f» cht.

28. Mai . Den »Neue« Zür . Nachr.^ zufolae. wird
wollê 'Ei £̂ IttD  s» ' fA rie6eo 3 “ BflBi 3taIien  * fi6t '*  brut ?: » irSf ö? fl Auf dem Lande, wo die Arbeitskräfte fehle», ist
:iL * ""erträglich geworde», aber in de» Städte , ist e»

nicht besser. Der gegenwärtige Mangel au Arbeiter » und Rohm «,
terialien , besonder? Kohlen, läßt binnen kurzem sine» Stillstand der

? »b«ssrie und eine Krisis in den öffentliche« « rbette,
gleichviel ob sie komsunaleu oder privaten Administrationen unter.

alf* m  öie  b -fs-ren Stände sehe, bereit - da-
Unglück vor der Tur . B 8 -
350  italienische » , - d- n » b- s- tzt.

rf\* 28l 3Jlai- (Nichtamtlich .) Der Kriegsbe-
rlchterstat n des „Fremdmblattes " meldet : Bisher sind von den
^erreichffch -unganschen Truppen über 250 Quadratkilometer
ltalrenycheu Bodens besetzt worden . Versuche der Italiener
unsere Offensive aufzuhalten , sind erfolglos . Unsere Angriffs-

Seht knapp der Befestigungszone der italienischen Haupt¬
stellung im Gebiet von Astago und Arsiero

Geplante » « - „ « besuch beutscher Abgeor »« eter
„ i« Kulqarie « .

i ,T et ^ *** 28 . Mal . Wie dar „Berl . TageblsttE bört wird
^ne Reihe von Reichstagsabgeordneten de. Besuch der bulgarische»

V r̂ Ekier l» Berlin demnächst in Sofia erwidern . Die Reist
^ ^ lgari -n wird um die Mitte des Juni stattfiaden . Der gk«a»e
Termin steht noch nicht fest. Unter a«dere« werden an der Fahrt

« "i ^et  isrtschrittlichen LolkSpartei Dr . Wiener »nd
Dr . Muller -Reiningeo . vom Zentrum Dr . Pfeiffer «nd Dr . %n.
itrger und """ der «ationaSiberalrn Baffermann und Dr . Strefe-
«aoo . BoranSstchtlich werden sich auch die Prästdeoteu Dr . Kaempf

auf l, m Oestlicher Kriegsschauplatz.
:b  Hürteil «nne Veränderungen.rufftfrhpa ^_ /o.
>U»I JJ G^ ^ sches Flugzeug wurde in der Gegend von Slonim

« * § ^ ° b, . sch°si. n. Di - Jns ° „ -n - 2 russische Ossizi-r"
ingüastl̂ . Katka» krte- »scha«platz
wcknen'' 7 hat stch mchtr wesentliches ereignet.

»eil st- >

»en»
;r.

- - ( -j . -- nnynci.
m l# *' ' Hauptquartier , 29 . Mai . Amtlich.

r , Westlicher Kriegsschauplatz.
b" "öM ' n. wurden{» lei» wconnore, die

htft  JL? zf r’efeuer  vertriebenP *Fluavlad bfi  a, .rn.

«Bb Dove daran beteilige» ' E« erl. Tazebl ? '
Wau » kommt der Friede?

Ke-»diO»«g de» Kampfes im « ktotzer?
Friedensverhanbluage « tm Winter?

Kerlin , 27. Mai . Der „Tag " meldet ans Haaa ' 3 »»?f
«cHtroI« Mächt? in Berlin hätte» nachdrücklich erklärt

diesem Sommer -iu Friede absolut ausgeschlossen sei.
S rtc&eK6»ermtttf»nfl werde von beide» Setten abgelehnt.

r* ect toArbe °ber mehr Aussicht auf Erfolg für
die Anbahnung »es Friedens haben als Wilson . Nach der » «.
ficht des einen der beide» Gesandten dürfte der Kampf im Oktober
fübrt dt- FriedenSverh- ndlungen während de- WiuterS ge-
S ! Ä .1w !äÄ 1« » , “ " ” * 3 <ir

^ UrneS 5eroarfen  deutsche Flieger er-

Deutsches Reich.
Das Kriegseruährungsamt.

_ vi - Nsra - nb - mitglieber berufen.
?6' M ^ ' r^ ^ Eich ) . Der Reichskanzler berief

zum Präsidenten un neugeschaffenen Kriegsernährungsamte den



Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen , Herrn von Batocki.
Auster Herrn von Batockr wurden m den Vorstand des Krregs-
ernährungsamtes der Chef des Feldeisenbahrwesens Generalmaior
Grüner , der Unterstaatssekretär im Mmrflermm für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten , Freiherr von Falkenhausen , sowie der
Ministerialrat im Königlich Bayrischen Ministerium des Innern,
Edler von Braun , berufen , ferner Oberbürgermeister von Plauen,
Dr . Dahns , Kommerzienrat Dr . rng. Remsch m Oberhäusern
Generalsekretär Stegerwald in Köln , Kommerzienrat und General¬
konsul Manasse in Stettin und endlich Herr August Müller m
Hamburg . Diesen Herren , diesen Vorstand bilden , wird im
Kriegsernährungsamt eine ÄMss von Referenten für die Arbeiten
der laufenden Geschäfte sowi^ n Beirat beigrordnet werden , rme
dies in der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Errich¬
tung des neuen Amtes vorgesehen ist. Die neuernannten Vor¬
standsmitglieder hielten eine vorläufige Besprechung ab . ^

neue Staatssekretär van Elsaß -Lothringen.
Sieaierurigsprästdent vor» Tscha« mer von » resla«.

Uatlreivrastdent vvv ftte irr
"  Wtb'VS«Sti ! 28. Mai. (Amtlich). Seine Majestät der Kaiser
und Könia haben den Regierungspräsidenten Frhr . v. Tschammer
und Ouaritz in Breslau zum Staatssekretär für ElsaMothrmgen,
den Polizeipräsidenten von Jagow m Berlin zum Regrerungs-
n^iisid-nten in Breslau , den Polizeipräsidenten von Oppen m
Breslau zum Polizeipräsidenten in Berlin und den Landrat und
Polizeidirettor von Miquel in Saarbrücken zum Polizeipräsi¬
denten in Breslau ernannt . c*~*** *%*+v &

Oberpräsident a D . v. Wentzel zu Ha « n»ver t*oa Gestern ist der fri

Sturm, vorbe»um Bizefeldwebel der Reserve befördert»nd er
wezen Tapferkeit dar de« Feinde da«  Giserne Kren, 2. Klaffe,

Aus Nah mt* Fern.
Fravdfvrt a. M.. 87. Mai. Da, Publiku« kann

eindrinzlich gen», vor de« in letzter Zeit wiederholt»um ve
gelangten Ersatzmitteln für Butter gewarnt werden. DM
können nicht nur Butter in Nährwert in keiner Weise ersetze»,
der« werden auch zumeist zu einem so hohen Preise seilgeooten,
diese zu ihrem wirktiche« Wert iu , ar keinem Verhältnis steh»,

«be - kaaf»«»-», 28. Mai. Hier stad»i» dterlofef
i» der Woche eingeführt. Ueber diese Maßnahme seile« hie Mi
«ehr entrüstet sei» alS üdrr hie fleischlosen Ta,e.

Auszug aus de« Verlustliste«.
zvfa « terie -Negi « evt Kr » Hk.

Johann Zirfast, Kölbingen, leicht verwundet.
Georg Dtelmann, Schellender«. leicht verwundet.
Jolef TheiS. Hellenhahn, leicht verwundet.
Gefreiter Jakob Kohwann. Hundsan<ien. leicht verwuidl
Gefreiter Peter Bauch. Berod, iu Srfaugeuschaft.

«sprich!

»klar?

Da, K

Verkauf von Schmäh.itteM

Aalse ». 29. Mai. (Nichtamtlich). Gestern ist der frühere
WTB . Kaffe »̂ - Hannover Wirklicher Geheimer

i .Tx  i _ arrw mföTrre rines £
nwntftftbcnfber Provinz Hannover Wrrmcyer rseyermer Rat
Dr Richard Wentzel im Alter von 66 Jahren infolge emes Herz-

ncftotben Der Verstorbene war am 13. April 1850 zu
Ter ?gk in Brandenburg geboren, wurde 1872 Gerichtsreferendar,
1878 Gerickitsaffeffor , in demselben Jahre Regrerungsassessor und
\m  ISÄ \ fta« , «W-ftp-,. Nach
tiakeit am Oberpräsidium m Hannover kam er 1882 als Oanorar

e>osc,ei8mar und 1886—89 nach Marburg , worauf 1889
?et? e Berufung in daS Landwirtschaftsministerium erfolgte . Hrer
L,t - -ri - 7us - in°r 1895 erfolgten Ernennung zum R -g, -rungS.

J wJ ? in « n?len* Am 1. April 1898 wurde er als solcher
nach Wiesbaden und Oktober 1902 als Oberpräsident nach Han¬
nover versetzt.

Durch Vermittelung der Stadtverwaltung beschaff.
Schmalz kann bis Samstag , den 3. Juni zum Prnse ros m
Mark pro Pfand bei Metzgermeister Herrn Wilhelm Ohlx-
hier bezogen werden . Das Schmalz wird auch au Bewi
net  der Landgemeinden abgegeben.

Westerburg , de« 30 . Mai 1916 .Der Magistrat.  Kappel
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«hi* dem « reife Westerburg.
Westerburg. den 30. Mai 1916.

nt dl(K i « her Krieg f** Ende ? ©tne Prophezei hn»,

und®Ä Profeff°? K»7 ^Z -nLki 5

2 Ä : i  Kriegsende resp. FriedenSverhandlnngenam 27.
•S  i 5iß 2 Da,Jahr 1917  bringt einen neue» Dreibund.

Kais« bmrlche eine unantastbare Weltmacht bilden. 3. SiegenSÄ Ä ttw?̂ SriSSB̂ÄSÄ *iÄ ÄS SÄ SÄ-’-**S
•"'jiii ., Q»it ««drecheu Der Frieden wird eine Zeit vvn 1

™'n9̂ ™k 27  Ä 24 3 nli; der 10. Juli verkündet ein «»-

Schleswig. russische Offensive zusammen,ebrechen. 7 April. Sturm
anuriff bei Laucourt und Termitenhügel. — «, Händeni«, öte*
«atürltcb um Zufälligkeiten, aber immerhin haben̂ iele J ^ ereffe!lk«  ßhirtH Qufflnj. 3» übrige» wirdi« der 17. ilugnst

ob Herr ProlrsforZ»»«w«n I» Wlrn »liw« °°» «rr

» 2 fr . - k. Ui. «« • * » « ;
Sn 30 5. 16. ist eine Bekanntmachung betreffend Handel mit

' unw guänen von wolsramhaltite» Stählen erlasse»
« !d» . Drr wokll. ut d,r l!-,. °»,ma-bu»» ck « °-nllichl» T-l

akü Sil » »>» «inen Slne-Nnibr -rledn«!-!» .
n,d i -tr-»l- mit d,n #«t»en «rllen>-» mf *«t » «« '«• *«•

KasseuschetvS in feiner Milte befindlichen grungedruckten Reich,-N'L-« S«.>.!° «;».'5
Bnüie ftebt Man wird da»« neben dem Kopf de, moter« in

! » LA Nen Sülle» link, da, lieche Antlitz e
Eduard Grey. und rechts die' sorgeagefaltenen Züge de, Herrn

^°""sat !^28!°Mai. Der auf dem westlichen Kriegsschauplatz al,
Kriegsfreiwilliger einer schweren Mörserbatterie-»sehürende inngste
kotz» nuferrS Herrn Lehrer, Sturm, Herr Bankbeamter Bernhard

Unserem liesien, vereirrkeu Vorslslier

§§Herrn Postverwalter Stiehl
ruft bei seinem Weggang von hier ein

II „Herzl . Lebewohl“
Das Personal des Äalserl.

Postamts Westerburg.

■IHKHmHKHmKBSmSSBBBK!

”” Häaf elptlöge,
Jauchetä ^ er,
Ackerwalzen

liefert ans Vorrat

C. von Saint George,
Hachenburg.

BBBBBmBBBamBBnBanmawn » »» »» »»^

Ein schöner WesterwälderÄulle
steht zum UerKaaf bei
Jakob Fein , Zimmermeifi.

Gemeindesteuerzet
werden bei Abnahme
Buch ohne PreiSerhühuvl
Ort und Namen angeferti«̂

iSSlSSRSSSSSS.  -
1. Wer Brotgetreide verfüttert , »ersüvdißt

um  Uaterlavde!
a . Wer über ba » gesetzlich r« »Ssstge Wast tz»*'

S - fer . WengKarn , Mischfrucht . n. - riustchP
brsivdrt , oder Gerste verfuttert , » ersund »,
a « Katerlaude!
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